
Information der Seminarleitung

zur

„Abwahl des dritten Faches“ 

Adressaten:

• ausschließlich Lehramtsanwärter*innen und –anwärter (LA) , die nach der WHRPO I bzw. RPO I ihr Studium mit drei 
Fächern abgeschlossen haben.

• keine LA mit Bachelor/Master-Abschluss und 3 studierten Fächern 



Hintergrund:

• Aufforderung des KM an zukünftige LAs im September ein studiertes Nebenfach (WHRPO I 2011) 

abzuwählen

• Ziel : Schaffung gleicher Ausbildungsbedingungen für alle LAs im Vorbereitungsdienst (VD)

• Mehrzahl der LA kommen mit BA/MA-Abschluss in den VD 2021

• Erfolgreiche Klage beim VGH Baden-Württemberg und vorläufiger Beschluss, dass ein Anspruch auf die 

Ausbildung in VD in einem Hauptfach und den beiden Nebenfächern besteht (AZ 9 S 4060/20), 25.1.21

• Konsequenz für die Seminare ab 1.2.21:

• zwei parallel laufende Vorbereitungsdienste (WHRPO II und Sek-I-PO) 



Handlungsmöglichkeiten für die Lehramtsanwärter*innen:

• Ausbildung in 2 Fächern

• Abwahl eines Nebenfaches wird beibehalten  keine weiteren Schritte nötig

• LAs werden nach der Ausbildungs- und Prüfungsordnung Sek-I-PO ausgebildet und geprüft

• Lehrbefähigung im 3. Fach kann auf Wunsch später berufsbegleitend erfolgen

• Ausbildung in 3 Fächern

• Abwahl wird rückgängig gemacht  durch Einreichung des übersendeten Formblattes 

(spätestens 12.2.21, 12.00 Uhr)

• LAs werden nach der Ausbildungs- und Prüfungsordnung WHRPO II (2014) ausgebildet und geprüft

Wichtige rechtliche Konsequenz: die Entscheidung ist nicht revidierbar, d.h. sie kann im Verlauf des VD nicht

verändert werden !



Praktische Konsequenzen bei Ausbildung in 3 Fächern am Seminar: 

• LA werden nach der Ausbildungs- und Prüfungsordnung WHRPO II ausgebildet und geprüft, d.h. 

unterschiedliche Anzahl von Ausbildungsstunden in

• Pädagogik, 

• Fachdidaktiken, 

• SBR

• zusätzlicher Seminar-Nachmittag, um die Ausbildung im dritten Fach zu ermöglichen

• zu prüfen (bis 9. Februar 2021) gilt, ob die fachliche Betreuung an der Ausbildungsschule möglich ist  

 siehe praktische Konsequenzen S. 6





Praktische Konsequenzen der Ausbildung in 3 Fächern an der Ausbildungsschule und am Seminar: 

Die Zuweisung zu den Seminarstandorten bleibt zunächst bestehen, sofern alle Ausbildungsfächer ausgebildet 

werden (MA: kein Informatik, kein Französisch) 

Einzelberatungen zum Standortwechsel/Auslagerung des 3. Faches an ein Nachbarseminar (z.B. 

Karlsruhe/Ludwigsburg)

es besteht kein Rechtsanspruch auf einen Wechsel an ein bestimmtes Seminar bzw. an eine bestimmte Schule

Mit Ihrer Ausbildungsschule muss in zeitnahen Gesprächen geklärt werden (SAF MA / Schulen / LA), ob eine 

Ausbildung im dritten Fach möglich ist, gegebenenfalls

• ist die schulische Betreuung im „dritten Fach“ an einer Nachbarschule (Teilabordnung) zu prüfen

• kommt ein Wechsel / eine Neuzuweisung der Ausbildungsschule in Betracht

• kann die Betreuung an der Schule durch einen Mentor/eine Mentorin, die/der das Fach studiert hat, 

nicht gewährleistet sein (kein Rechtsanspruch)



• Ihre Fragen / Unsere Beratung


